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48. Jahrgang 


Warum Gandhi nicht verhaftet wird 


England glaubt an den Mißerfolg der Unabhängigkeitsakkion 
Streikunruhen in Bombay — Zufammenftöße und Verhaftungen 


„London. Bei der Fortſetzung der Verletzung des 
al zmonopols durch Gandhi iſt es in Aat Gujarat zu 
Injten Zuſammenſtößen mit der Polizei gekommen. Die 
age griff die Polizei bei dem Verſuch, das von ihr geſammelte 
alz zu beſchlagnahmen, an, wobei zwei Poliziſten ver⸗ 
undet wurden. Zwei Rädelsführer wurden verhaftet. An 
r Küſte von Bombay und an anderen Orten haben kleinere 
Ferppen die Salzgewinnung aus dem Meere fortgeſetzt. Die 
aktik der Regierung iſt darauf gerichtet, lediglich die Führer 
r Bewegung zu verhaften. Drei der bedeutendſten Mitarbeiter 
Landhis ſind wegen der Verlegung des Salzmonopols zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilt worden. Bei der Bekannlgabe des 
tteils erklärte Gandhi. ex habe von der Regierung nichts an⸗ 
* erwartet. Er wolle ſich dem Vizekönig unterwerfen, falls 
eſer die Sal ſteuer abſchaffe. 


Skreikunruheu von Eifenbahneru 
in Bombay 
London. Vor einer Eiſenbahnſtation in Bombay verjanı: 
delten ſich am Montag abends ſtreikende Eiſenbahner. Die 
wehrtauſendtöpfige Menge nahm eine drohende Haltung 
worauf die Polizei von der Waffe Gebrauch machte. Eine 
erion wurde getötet. 


Warum Gaudhi uicht verhaftet wird 


London. Der erſte Tag des Feldzuges für die indiſche 
Unabhängigkeit führte nach ergänzenden Berichten aus 
Indien zu insgeſamt 12 Verhaftungen. Unter den Verhafteten 
befinden ſich der Sohn Gandhis und einer der Hauptmitarbeiter 
Gandhis Manilal Kothari. Gandhis Bewegungsfreiheit iſt bis⸗ 
her nicht beeinträchtigt. Die Regierung hat ſich auf den Stand⸗ 
punkt geſtellt, daß eine Verhaftung des Hinduführer vorläufig 
nicht in Frage kommen könne, da das von Gandhis Anhängern 
hergeſtellte Salz ſich für menſchlichen Genuß nicht eigne und daher 
nicht als Verletzung des Salzmonopols der Regierung anzuſehen 
ſei. 

Der Feldzug Gandhis⸗- wird nach engliſcher Auffaſſung 
ſtark beeinträchtigt. durch die Tatſache, daß etwa 60 Millionen 
Angehörige der niedrigſten Kaſte, der ſogenannten Parias, Gandhi 
die Gefolgſchaft verweigert haben. Die Führer der Parias haben 
beſchloſſen, Gandhi Widerſtand zu leiſten, weil er bisher 
ihren Forderungen in religtöſer und ſozialer Hinſicht zu 
geringe Beachtung geſchenkt habe. In ausführlichen Meldungen 
engliſcher Sonderberichterſtatter wird weiter feſtgeſtellt, daß 
Gandhi durch die Zurückhaltung ſtarſt in die Defenſive ge⸗ 
drängt worden ſei. Es ſei möglich, daß ber Hinduführer in 
Kürze wieder von Danali obzishen werde, um ſein Tätig⸗ 
feitsfeld nach einem günſtigerem Platz zu verlegen. 


Kurswechſel im Reich? 


Einigung über die Agrarfragen — Zentrumsverhandluugen mit Sozialdemokraten 


du Berlin. Nach dem „Tag“ hat in der letzten Zeit eine er ft e 
Hlungnahme zwichen Zentrum nnd Sozialdemo⸗ 
datie ſtattgeſunden mit dem Ziele, die Sozialdemokratie wie: 
die in die Negiernngskoalition einzubeziehen, nachdem die für 

le Pattei unangenehmen Steuergeſetze mit Hilſe der Rechten 
8 r des Artikels 48 angenommen ſeien. Man hoffe die Hilfs⸗ 
„ah nahmen jür den Oſten und für die Landwirtſchaft 
Ziwer zögern zu können, daß die Rechte erſt gezwungen werde, die 

nanzgeſetze anzunehmen, um die Agrargeſetze nicht zu gefährden. 
hi, Tendenz gehe meiter dahin, zwar die Agrargeſetze in einer 
wie der gen Widerſtände bei Zentrum und Demoiraten ver⸗ 
Kglletten Form durch die Rechte annehmen zn laſſen, die Ans⸗ 
ke rung der Geſetze aber ſpäterhin, ſoweit fie nicht ſchon in Pren⸗ 
ir ſabotiert würden, in die Hand eines Ernährnngsminiſters 

grozen Koalition zu legen. 


Einigung im Reichskabiuett 
über die Ugrarfrageu 

Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichskabinett befaßte 
ſich in feiver unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Dr. Brüning 
ſtattgehabten Sitzung auf Grund einer Vorlage des Reichsmini⸗ 
ters für Ernährung und Landwirtſchaft über ein 
„Geſetz zum Schutze der Landwirtſchaßft“ mit den 
Agrarfragen. Die mehrſtündige Ausſprache führte zu einer 
grundſätzlichen Einigung. Eine abſchließende Kabinetts⸗ 
ſitung wird Dienstag nachmittag ſtattfinden. 


Die Konſervativen gegen Macdonald 


Zehn Fragen über die franzöſiſch⸗engliſchen Beziehnngen 


Lon don. Auf die während der Moutagſitzung des Unter- 
an die Regi rung gerichteten 10 Fragen, die durchweg 
n konfervativer Seite jtammten, erwiderte Hender⸗ 
N zufummenfaſſend, daß Macdonald in naher Zukunft in der 
rs zu fein hoffe eine umfaugreiche Erklärung über die po⸗ 
duch chen Verhandlungen zwiſchen England und Frank⸗ 
dar abgeben zu konnen. In der Zwiſchenzeit hoffe er, daß das 
5 5 noch eine kurze Weile die Zurückhaltung bewahren werde, 
es higher gezeig! hat 
Das Dieſe Auffaſſung der Regierung drang jedoch nicht durch, da 
24 aus auf Autrag des konſervativen Abgeordneten Locker 
pra p on beſchloß. Montag abends um 19,30 Uhr in eine Aus⸗ 
bund; über die Frage der Auslegung des Artikels 16 des Völker⸗ 
den ſtatuts einzutreten. Der konſervative Vorſtoß hat im ge⸗ 
wärtigen Augenblick beſondere Bedeutung, da z. Zt. 
der Unterhausbeſchluſſes bereits der Bericht über die Haltung 
Fiiauanzoſiſchen Regierung auf Grund der Berichterſtattung 
te; "ds bekannt war. Der Nachdruck, dem darin die Feſtig⸗ 
Bir; Briands hervorgehoben und feine Haltung ausdrücklich ge: 
prag: wurde, hat die Ungeduld des Parlaments, über die Be⸗ 
leit ungen Klarheit zu erhalten, wieder verſtärkt. Die Möglich⸗ 
daß eine politiſche Formel mit irgend einer weitergehenden 
dig tung gefunden werden könnte, die für England und Frank: 
Vor mehmbar ift, ohne eine Neuorientierung der italieniſchen 
i N! hervorzurufen, die von England zu vermeiden geſucht 
Big, Mt gering Die Verſuche der Einigung gehen nun in der 
Juan. daß man in loſer Rorm eine Gewähr für die ſpätere 
bon) menarbeit in Genf zu finden ſucht, ohne daß jedoch Eng⸗ 
eine franzöſiſche Interpellation des Artikels 16 im Sinne 
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auf ihr Konto zu buchen iſt. 


beſtimmter Sauktionsverpflichtungen eingehen würde. 
Dieſe unverbindliche Formel, zuſammen mit der Verein⸗ 
barung in einigen techniſchen Punkten, würde nach außen hin ge⸗ 
nügen, einen Erfolg der Fünf⸗Machte⸗Beſprechungen 
ſeſiſtellen zu können. 


Zuſammenſtoß zwiſchen ruſſiſchen 
Banern und Grenzwachen 


Warſchan. Nach polniſchen Meldungen aus Wilna er⸗ 
zählen Flüchtlinge aus Sowjetrußland von einem bluti⸗ 
gen Zuſammenſtoß zwiſchen ruſſiſchen Grenzwachen 
und ruſſiſchen Bauern an der ruſſiſchen Grenze. Danach 
ſeien rund 150 Einwohner von zwei Dörfern bei dem Verſuch 
über die Grenze zu flüchten, von den Grenzwachen und einer 
berittenen Abteilung der GPU. niedergemetzelt worden. 


Der Ranbmord 
in der Warſchauer Wechſelſtube 

Warſchan. Im Zuſammenhang mit dem Raubmord an dem 
Beſitzer einer Wechſelſtube find 14 verdächtige Perſonen verhaftet 
worden, darunter die Braut eines im Gefängnis ſitzenden Ver⸗ 
brechers, der vor über einem Jahr auf die Tochter des Ermor⸗ 
deten cauen ähulichen Raubüberfall verüben wollte, jedoch recht: 
zeitig daran gehindert werden konnte Er warde ſeinerzeit zu 
8 Zahren Kerker verurteilt. Die Polizei hat feine Braut und 
ſeine Freunde in der Annahme 


verhaftet, daß der Raubmord | Mitregentin, der 


Polniſche Wirkſchafkskr ie 
gegen die deuiſche Ausfuhr 

Warſchau. Nach Wahl der Vorſtandes in der letzten 
Versammlung der größten polniſchen Wirtſchaftsorganiſa⸗ 
tion „Levictan“ wurde auch die Frage erörtert, welche Maß⸗ 
regeln getroffen werden könnten, um im Falle des In⸗ 
krafttretens des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages 
den polniichen Markt vor der Ueberſchwemmung 
deutſcher Waren zu ſichern. Zunächſt werde all: 
gemein die Notwendigkeit anerkannt, das polniſche Zoll⸗ 
item abzuſchaffen. Ferner müßte man Mittel und Wege 
finden, um die polniſche Ausfuhr zu heben 
und die polniſche Induſtrie⸗Organiſation raſcher zu geſtal⸗ 
ten, um ihr das Uebergewicht auf den In⸗ 
landsmarkt zu ſiche ru. 


London über Tardieu überraſcht 


London. Die neuen franzöſiſchen Forderungen an Deulſch⸗ 
land vor der Räumung der dritten Rheinlandzone durch die 
franzöſiſchen Truppen find auch für die politiſchen Kreiſe 
Englands etwas überraſchend gekommen. Die Worte Tar⸗ 
dieus, daß die Zerſtörung der bedeutſamen Feſtungs anlagen. 
worunter der Brückenkopf von Kehl verſtanden wird, „vollſtändig 
und nicht nur ſcheinbar ſein müſſe“, werden nach Anſicht des kon⸗ 
ſervativen „Evening Standard“ in Deutſchland Erregung hervor⸗ 
rufen. Die Deutſchen ſelen zwar zur Zerſtörung dieſer An⸗ 
lagen bereit, würden ſich aber nicht der Entſcheidung des Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes unterwerfen. Eine Löſungsmoglichkeit Mehr 
das Blatt darin, daß der Völkerbund eingeladen wird, zu beſtä⸗ 
ligen, daß die Zerſtörung bona fide durchgeführt wurde. 


Die Nankingregieruug gegen Jens 
Jens Verhaftung angeordnet. 

London. Die Nankingregierung hat am Sonntag abend 
eine Kundgebung veröffentlicht, in der die Verhaftung und 
die Beſtrafung Jens angeordnet wird. In politiſchen 
Kreiſen Schanghais wird die Kundgebung allgemein mehr 
als eine Geſte aufgefaßt, die noch nicht den Wunſch aus⸗ 
drücke, den Kampf gegen Jen aufzunehmen. Man nimmt 
vielmehr an, daß ſich die Nankingregierung zunächſt wenig⸗ 
ſtens auf Verteidigungsmaßnahmen gegenüber dem Norden 
beſchränken wird. Tſchiangkaiſcheks kürzliche Reife nach 
Ningpo hatte den Zweck, mit den Vertretern der Flotte in 
Nordchina und der Mandſchurei Über eine Unterſtützung 
der Nankingregierung im Kampf gegen den Norden zu 
ſprechen. Dieſe Verhandlungen ſollen von einem vollen 
Erfolg für f abgeſchloſſen ſein, da der Gouver⸗ 
neur der Mandſchurei die Zuſage gegeben habe, Nanking im 
Falle einer Bedrohung des Gebiets in der Gegend der 
großen Mauer zu unterſtützen. 
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Der neue Herrſcher Abeſſiuieus 
Kaiſer Ras Tafari, der nach dem Tode feiner Tante und 
Kaiſerin Judith von Abeſſinien, die alleinige 
Herrſchef: übernommen hat. 


Eine Unterredung von Hoejch mit Briand 
\ Paris. Von amtlicher deutſcher Seite in Paris wird mitge⸗ 
teilt: Der deutſche Boiſchafter von Hoeſch halte am Montag 
eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Außenminiſter Briand. 
Dabei kamen verſchiedene Fragen, die ſich aus der nunmehr er: 
folgten parlamentariſchen Erledigung der Haager Abkommen in 
Deutſchland und Frankreich ergeben, zur Erörterung. 


Geht die Oppoſition gegen Stalin vor? 
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, mißt man 
dem für den 16. Juni einberufenen Parteikongreß große 
Bedeutung bei. Ex wird als ein großes politiſches Ereignis 
bezeichne. Man fragt ſich, ob die oppofitionellen Gruppen 
auf dieſem Kongreß zum Angriff auf Stalin übergehen 
werben oder ob ſich der Kampf mit der Oppoſition hinter 
geſchloſſenen Türen abſpielen wird. Die Rechts⸗ und Links⸗ 
oppoſition beabſichtigt, einen Generalangriff gegen die 
Politik Stalins zu eröffnen und verſuchen, ſie in andere 
Bahnen zu lenken. Jedenfalls werden Stalin und ſeine 
Anhänger bemüht ſein, die Oppoſition auf dieſem Kongreß 
auszuſchalten. Auf dem Kongreß wird auch der Fall 
Rukom, Bucharin und Tomski beſprochen werden, die ſich 
bekanntlich im vorigen Jahre geweigert haben, die Be: 
ſchlüſſe der Partei gegenuber dem Dorfe auszuführen. 


Kind im Unterrod eingenäht 

In Oerlinghauſen bei Detmold wurde ein 21 jähriges 
Mädchen aus Lemgo, das dort in einem Gaſthaus angeſtellt 
war, unter dem Verdacht der Kindestötung verhaftet und in 
das Krankenhaus eingeliefert. Das Madchen hatte heimlich ein 
Kind zur Welt gebracht. Es ſchützte zunächſt Unwohlſein vor, 
gab aber dann den wahren Sachverhalt zu. Da das Kind nicht 
aufzufinden war, wurde die Polizei verſtändigt, die es nach 
längerem Suchen in einem Unterrock eingenäht hinter einem 
Garderobenvorhang tot auffand. Die junge Mutter gab an, 
nach der Geburt ohnmächtig geworden zu ſein. Als ſie wieder 
zu ſich gekommen ſei, ſei das Kind tot geweſen. In ihrer 
Angst habe fie keinen anderen Ausweg gewußt, als das Kind 
zu verstecken. Die Obduktion muß ergeben, ob fahrläſſige oder 


vorſathliche Tötung in Frage kommt. 


Der Gründer 
eines neuen Monlantruſts im Rheinland 
Generald rektor Dr. Silverberg, der Aufſichtsratsvorſihende der 
Nherriihen A⸗G. für Brauntohlenbergbau und der Harpener 
Bergbau A.⸗G. durch deren weitgehenden Aktienaustauich eine 
neue enge Gemeinſchaft zwiſchen Braunkohle und Steinkohle ge⸗ 
ſchaffen wurde. 
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Sie errötete dunkel vor Verlegenheit. 
plaudert?“ 


MAH son 


„Hat Hans ge⸗ 


„Ja, das hat er. Die Männer können nichts für ſich be» 
haften, weißt du. Bei euch Frauen ift manches viel beſſer 
aufgehoben. Und daß dies Bäumchen hier,“ er zeigte auf das 
dünne Stämmchen mit den ſchüchtern agrünenden Zweigen — 
„nicht immer mutterkeelenallein in der Markung fteht, dafür 
kannſt nur du ſorgen, Trude.“ Er war gerührt. und um das 

verbergen, warf er Schaufel um Schaufel Erde in die 

rube, bis der Stamm wie ein Pfeil in die Höhe ragte. 

„Wird's auch gedeihen, Vater?“ 

Er hob erſchrocken die Hände Das darf man nie fragen. 
An ſo etwas muß man nur feſt glauben — dann wirds.“ 

Sie fahen ſich an und lächelten, und der Greis küßte die 
Tochter auf beide Wangen. „Weil wir's nur noch erwartet 
haben. Nun ſind wir ſchon zufrieden.“ 

* * 


Jedes Jahr, wenn die Heckenroſen an den Zäunen blühten 
und der Rotdorn ſeine zarten Dolden zur Schau trug wenn 
die Rapsfelder mit der Sonne um die Wette leuchteten und 
der Mohn an den Rainen der Aecker brannte, feierte der 
General Ebrach ſeinen Geburtstag. 

Diesmal war es der ſiebziaſte. y 

Er halte ſich alles verbeten: ſedes Geſchent, fede Feier. 
Ganz ftill und klanglos follte fein Wiegenfeſt vorübergehen. 
Die Kinder hatten „ja“ geſagt, aber an die Enkel war kein 
Verbot ergangen. Was von ihnen kam, mußte er nehmen, 
„Gerda war mit ihrem Manne. den beiden Söhnen und 
ihrer Tochter eingetroffen g 

„Wie kommt es, daß fie nieht altert?“ fragte lich Lena. 
als die Giesbertſche Familie in das große Wohnzimmer trat. 
Rita und Ernſt ftanden noch im Flur und plauderten mit 
Lore-Lies. die altklug behauptete, fie wolle einmal genau 
ſo ſchön werden wie die Tante. Trude und ihr Doktor 
kamen in dem großen Landauer gefahren, und Mutter 
Dorfbach hielt kehukſam ein Steckkiſſen auf dem Schoß. 
Pünktlich zur Zeit der Holderblüte, war der Enkel einge: 
troffen. Von ſeiner Mutter hatte er nichts — von ſeinem 
Vater dafur alles zum Erbe mitbekommen. 

Die Geſchenke, welche den Kindern zu geben verboten 
waren, überreſchten die Enkel nun für ihre Perſon. 
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Coſima 


Wagners letzte Fahrt 
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Der Trauerzug, der die Witwe Richard Wagners von ihrem Wohnſitz, dem Hauſe Wahnfried in Bays 


reuth, zur letzten 


Tragödie eines Ubgebanten 

Köln. Ein Zivilingenieur aus Köln⸗Deutz, der in 
einem hieſigen großen techniſchen Betriebe in leitender 
Stellung tätig und vor kurzem infolge einer Firmeufuſion 
entlaſſen worden war, vergiftete ji, ſeine Frau und ſeinen 
18jährigen Sohn durch Veronal, nachdem alle Bemühungen 
des 53jährigen, Arbeit oder Penſion zu bekommen, fehlge⸗ 
ſchlagen waren und ihm nichts mehr zum Leben geblieben 
war. Alle drei wurden bewußtlos ins Kölner Kranken⸗ 
haus eingeliefert Sie ſind kurz hintereinander geſtorben. 
Aus einem hinterlaſſenen Briefe ergibt ſich, daß alle drei 
im Einverſtändnis gehandelt haben. Vor der Tat gab der 
Ingenieur eine Todesanzeige an die Zeitungen auf, die mit 
dem Namen ſeines früheren Direktors gezeichnet war 
und den Anſchein eines Nachrufes erweckte. Die Anzeige iſt 
tatſächlich vor dem Tode der drei in den Zeitungen er- 
ſchienen. 


Chauffeur bei lebendigem Leibe 
verbrannt 

Halle. Auf der Straße nach Könnern, in der Nahe von 
Deiderſee, ſtieß das Perſonenauto eines Herrn von Wedel 
mit einem Motorrad zuſammen. Das Auto überſchlug ſich 
und geriet in Brand. Der Chauffeur wurde eingeklemmt 
und verbrannte bei lebendigem Leibe. Die übrigen Per⸗ 
ſonen konnten ſich retten. Der Führer des Motorrades und 
ſein Sozius erlitten ſchwere Beinbrüche. 


Das küſſende Ehepaar 

Chicago. In Chicago, der Stadt, in der es jo muſter⸗ 
gültig zugeht, wurde aus dem „Crawford“⸗Lichtſpieltheater 
ein Ehepaar verwieſen, weil es ſich während der Vorſtellung 
und während der Paufen ſtändig küßte. Das Ehepaar, 
Miſter und Mrs. Dogert, begab ſich ſtracks zu dem Richter, 
verlangte, daß ſich der Direktor des Kinos öffentlich ent⸗ 
ſchuldigte und forderte eine angemeſſene „Schadenvergutung“ 
Der Richter gab der Klage ſtatt und verurteilte den Kino⸗ 
beſitzer zu einer Schaden vergütung von 5000 Goldmark. — 
Man nimmt an, daß in den Kinos der guten Stadt Chicago 


Edelwein in reichgeſchmückten Körben ſtand auf dem großen 
Gabentiſch, der an das Mittelfenſter gerückt war Die 
Ebrachſchen Kinder hatten einen bequemen Liegeſtuhl ge⸗ 
ſtiftet und mit Blumen begränzt. 
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„Vater. von wem iſt das Bid?“ Rita und Ernſt ſtauden 
vor dem breiten Goldrahmen, der ein in Oel gemaltes 
Kinderköpſchen umſchloß Man ichwankte in der Verinutung, 
ob es ein Knabe oder ein Mädchen lel. Dunkles Gelock fiel 
auf die Schultern und um die helle Stirn. Der Mund lag 
halb geöffnet. ais wolle er gleich den großen, ſamt⸗ 
dunklen Augen zu dem Beſchauer sprechen. „So müßte 
Max ausgeſehen haben in dieſem Alter!“ ſagte Rita und 
fah dabei an dem General oorüber immer nat dem Bilde 
hin. Dann tat fie einen verſiohlenen Blick zu ihm hinüber. 
Et war Sehr blaß geworden und ſtrich haltig ein kleines 
Inſekt weg, das Über den Goldrahmen kroch. 
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i Der General ſtand in einem Ham von Blüten. Sekt und 
| 


Ruhe geleitete. 


— 


fortan Kußfreiheit herrſchen wird. Man weiß aber nich 
was aus der tugendhaften, vorbildlich tugendhaften Stab 
Chicago werden ſoll, wenn ſich nunmehr in den Kinos 
auch Paare küſſen, die nicht getraut ſind. 


Dunkle Geſchäfte 

eines mohammedaniſchen Fürſten 

Kalkutta. Große Beute machte die Polizei bei einer 
Razzia in der Burgfeſte des einflußreichen mohammedan⸗ 
ſchen Fürſten Pir Pagaro, der ſchon ſeit längerer Zeit im 
Verdacht geſtanden hatte, recht dunkle Geſchafte zu betrei? 
ben. Die Polizei traf nachts in aller Heimlichkeit mi 
mehreren Automobilen in dem Dorf Sind ein. wo ſich die 
Burg Pagaros fand erkletterte die Mauern mit Hilſe 
von Leitern und fand u. a. ein rieſiges Quantum Opium 
und große Vorräte von ungeſetzlich hergeſtelltem Alkohol, 
40 000 Patronen, 25 Gewehre und gewaltige Mengen ge⸗ 
ſtohlener Waren aller Art ſowie einen geraubten Knaben, 
der an eine Holzkiſte gefeſſelt war. Pir Pagaro, der volle 
kommen überraſcht wurde, erlitt einen Krampfanfall und 
wurde gefangengenommen. Der Knabe erklärte, geraub 
worden zu ſein, weil feine Mutter der Polizeibehörde Mit, 
teilungen von den Vorgängen in der Burg Pagaros gemach 
habe. Pagaro machte ſchon im Januar einmal von ſich 
reden, als die Geſchichte von der Befreiung einiger Stau 
aus ſeinem Harem durch Polizeibeamte die Runde durch 
Zeitungen machte. 


Dynamik in der Lokomofivfeuerung 
Ein vollbeſetzter Perſonenzug in die Luſt geflogen. 
London. In Kyuſhu (Japan) hat ſich ein ſehr eigenarti 
Unglück ereignet. Während der Uebernahme von Kehlenvorräten 
für die Lokomotive eines Perſonenzuges iſt durch einen Irrtum 
eine größere Menge Dynamit in den Kohlenbunder gekommen. 
Dadurch ereignete ſich während der Fahrt des vollbeſetzten Pe?’ 
ſonenzuges eine gewaltige Exploſion, durch die nicht nur die Loe 
motive, ſondern auch der größte Teil des Zuges zerſtört wurde! 
Die erſten Meldungen ſprechen von 17 Toten und einer ſehr 

ßen Zahl Schwerveletzten. 


_— 


„Vater, von wem ift das Bild?” frug Gerda, die nun 
auch auf dasſelbe aufme kſam geworden war. 

„Von einem Freunde — ja von einem Freunde!“ ſagte er 
und machte ſich angelegentlich mit Trudes Jungen zu ſchaffen. 

Rita nannte den Namen eines bekannten Malers, der ab 
und zu ein Bild für die Familie ſchickte oder bei beſonders 
1 5 05 Gelegenheiten Überbrachte. „Mt es von idm, 

ater?“ 

„sa, Rita!“ 

Die ſchöne Frau ſtand fo, daß der General nicht umhin 
konnte, ſie anzuſehen Dabei gewahrte er wieder das Lächeln 
um ihren Mund, wie einſtmals im Spiegel. „Du glaubſt 
mir nicht?“ Er wählte, ohne ſich zu erinnern, die gleichen 
Worte wie an * Abend und fie mit voller Abſicht die 
von ihr gebrauchten 8 

„Vater, wie ſollte ich! — Wenn du ſagſt, es ift fo, dann 
bin ich überzeugt daß du die Wahrheit ſprichſt“ 

Er ſuchte in ihren Augen und fand nichts, das ihm Auf⸗ 
klärung gab. Nein ſie wußte nichts. Sie konnte nichts 
wiſſen Wie ſollte fie auch? 

„Genau ſolch ein Bild habe ich von Max!“ ſagte Trude 
und beugte ſich nahe darüber. 

Die Wangen des Generals röteten ſich dunkel. Er nahm 
es gleich darauf raſch an ſich „Ich will es in mein Zimmer 
hängen“, faate er und verließ den Raum. 

Glesbert war verärgert Wenn man gewußt hätte, daß 
Vater an ſolchen Sachen Freude hat, dann hätte man ihm 
ia auch ein Gemälde ſchenken können“ Gerda hatte gas 
nicht auf ihn gehört Nur um Ritas Mund lag ein Lächeln. 

Wahrend der General noch auf feinem Zimmer weilte, 
drachte die Poſt ein Paket. Ein ſteifes Rechteck in feſtem 
Packpapier verſchnürt. „Von Max!“ 

Karis Geſicht bekam einen zufriedenen Ausdruck. Na, 
endlich!“ ſagte er und wog das verſchnürte Ding in den 
Händen „Einer mußte doch endlich einmal nachgeben. 
Trag das Paket dem Großpapa hinauf, Lore⸗Lies.“ 

Rita ſtreckle ihre Hände danach aus. „Würdeſt du er⸗ 
lauben. Karl. daß ich es tue?“ 

Kine e — Das Mädel bleibt ohnedies lleber bei ben 
indern“ 

Lena fah, wie er fie mit den Augen verfolgte, bis ſich 
die Tur hinter ihr geſchloſſen hatte aber es keimte kein 
häßliches Gefühl in ihr hoch Die Schwägerin hatte ſich 
iehr zu ihren Gunſten verändert Bei ihrer Ankunft trat 
ſte Hand in Hand mit ihrem Manne über die Schwelle⸗ 
und wenn die Blicke der Gatten ſich trafen, waren ſie immer 
freundlich gut Ritas Augen waren auch nie mehr fühl über⸗ 


legen Mon jah endlich auch einmal die Seele in ihnen 
leuchten. (Foriſezung jelgt) 


Laurahütte u. Umgebung 


Wo wählt Siemianowitz? 

Für die kommenden Sejmwahlen hat auf Grund 
des Artikels 13 die Wahlkommiſſion des Wahlkreiſes 2 die 
Wahl: und Kommiſſionslotale bekanntgegeben. Zu wählen 
ſind 15 Abgeordnete. Die Wahl wird, wie bekannt, am 
11. Mat, in der Zeit von 8 Uhr früh bis 8 Unr abends vor⸗ 
genommen. Da für den 11. Mai auch alle Einwohner 
von über 21 Jahren wahlberechtigt ſind, iſt die An⸗ 
zahl der Wahllokale von 14 auf 16 erhöht worden. 

Bezirk 1: Beuthenerſtraße 162. Wahllokal: Ge⸗ 
meinde-Zimmer 11, Kommiſſionslokal desgleichen 
Bezirk 2: Beuthenerſtraße 63—89 und Michalkowitzer 
ſtraße Wahllokal Wygasſchule. 

„Bezirt 3: ul. Gornicza, Kosciuſzki. Kol. Nichter, und 
Kohlenſtraße. Wahllokal: Schule Sienkiewicza auf der 
Blücherſtraße. Kummiſſionslokal Reſtaurant Uher. 

Bezirk 4 ul. Pulawskiego, Damrota, Dombrowskiego, 
Staſzyca, Wilſona, Bocztoma, Kraſinskiego, Plac Wolnosci 
und 3:90 Ma ja Kommiſſionslokal: Reſtaurant „Zwei Lin⸗ 
den”, Wahllokal iſt das Gymnaſtum auf der ul. Pocztowa. 

Bezirk 5: ul. Paxkowa, Krotka. Barbarn, Lipowa, 
Fawer Dwor und Plzezelnik, Kommiſſionslokal Reſtaurant 

awera, Wahllokal Schule Pyramowicza, Schloßſtraße. 

e 6: ul. Wandy und Stabika. Kommiſſtons⸗ 
lokal und Wahllokal Reftaurant Prohotta, am Bahnhof. 

Bezirk 7: ul. Smielewskiego, Pſzczelnizu. Kommiſ⸗ 
Ronsiotal: Reſtaurant Mikſa, ul Smielewskiego; Wahl: 
lokal: Schule Krol. Jadwigi, Bu der Rizczelnicza. 

Bezirk 8: ul. Boczna, Hallera, 8 Dworcowa, 
Glowackiego, Piaftomsta 1-6. Kommiſſions⸗ und Wahl: 
lokal: ee Leſehalle, Bahnhofſtraße. 

Bezirk 9: ul. Matejki, Piaſtowska 7—19, Wahl⸗ und 

Kommiſſtonslokal Reftaurant Grzondziel. 
Bezerk 10 ul Fabrzyczna. Jerzego. Lygonia, Stes⸗ 
lickiego, Pade rewskiego, Spytalna, Srokowskiego, Plebiscy⸗ 
towa. Stalmacha,. Stary Czakaj. Kommiſſtonslokal: Res 
ſtauration Lippok, Wahllokal. Schule Kopernika. 

Bezirk 11 ul, Mickiewicza. Korfantego, Szyb Sary: 
Kommiſſtonslokal Caſee Warſchawska, Schloßſtraße; Wahl⸗ 
lokal! Schule Konarskiego, Schloßſtraße. 

Bezirk 12: ul. Piaſtowska, Slowackiego Myslo⸗ 
wicka, Kilinskiego, Cmentarna, Bolna, a Mylowicki. 


Kommiſſionslokal: Reſtaurant Perl, ul. Wandy; Wahl: 
lokal Schule Staſzyca, auf der ul. Polna 
Bezirk 13: ul. Sobieskego, Browarowa. Kommiſ⸗ 


ſtonslokal: Reſtaurant Mokrski Wahllokal: Schule Reya. 

Bezirk 14 ul. Karola Miarki, Jadwigi, Kopernika, 
Ligonia. Kommiſſionslokal: Reſtaurant Kokot, Sobieskiego; 
Wahllokal: Schule Kosciuſzki, ul. Szkolna. 

Bezirk 15: ul. Jagiellonska, Florſana, Szkolna, 
Paraſjalna. _. Kommilfionslofal: RNeſtaurant Generlich; 
Wahllokal: Schule Jagielly, ul. Szlolna. 

Bezirk 16: ul. Katowicka, Pilſudskiego, Hutnicza, 
Kopalnlana, Koscielna, Sienkiewicza, Plac Moira Skargi. 
Kommiſſions⸗ und Wahllokal: Reſtaurant Wzatek. 

Zu jeder Wahlkommiſſion gehören 1 Vorxſitzender und 
fin Stellvertreter ſowie 3 Beiſitzer. 48 Beiſitzer und 32 

orſitzende mit Stellvertretern find von der Hauptwahlkom⸗ 
miſſion ordiniert und im öffentlichen Aushang bekanntge⸗ 
geben. Auffallend iſt, daß in den Wahltommiſſionen nicht 
ein einziger Deutſcher ſitzt. Jedenfalls ſcheinen die Kom⸗ 
miſſionen parteiijch beſetzt zu ſein. 


Deutſche, ſeht die Wählerliſten ein! 

9: Die Wählerliſten für die am 11. Mai d. Is. ſtattfinden⸗ 

den Sefmwahlen liegen in Siemianawitz in der Zeit vom Mon⸗ 
tag den 7. April, bis Montag. den 14. April, in den bebannt ge. 
mackten Lolalen zur Einjiht aus, und zwar in der Zeit von 
81. Uhr vormettags und 2—6 Uhr nachmättags. 
„ Nur 8 Tage liegen alſo die Liſten aus, daher hat jeder deut⸗ 
Ihe Wähler die Pflicht, ſich ſofort davon zu überzeugen, ob fein 
Name in der Liſte enthalten iſt und ob auch alle Daten usw. 
tſchtig eingetragen ſind. 

Wer keinen Namen, garnicht oder dieſen ſowie Geburts⸗ 
datum. Straße und Hausnummer unrichtig eingetragen findet, 
dat ſofort, ſpäteſtens jedoch am 14. April Einspruch zu erheben. 
zer Cinfpruc kann ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll gegeben 

den. 

Niemand veniaume die Einſicht in die Lifte! 


Spendet für den Wahlſonds. 

Jeden Burger wird es erflänlid fein, daß die ausgedehnten 
Wahlvorbereitungen mit großen Koſten verbunden find, Wir 
wenden uns daher vertrauensvoll an die deutſche Bürgerſchalt, 
die Wahlaktion auch materiell zu unterftügen. Auch die Meinite 
Gabe zu dem Wahhonds wird dankend entgegengenommen. Spen⸗ 
den für den MWaßlfonds nimmt die Geſchaftsſtelle der Laurahüt⸗ 
ter. und Kattomitzer⸗Zeitung in der Dienſtzeit von 8 Uhr früh 

b 7 Uhr abends entgegen. us 
Wer zieht am 10. April in das Siemianowitzer Ge: 
meindeparlament ein? 

20, Auf Grund des Ergebniſſes der Kommunalwahl werben 
M Donnerstag. den 10 April d. Js. an welchem die erste Ge⸗ 
Ian ibenestreterjigung ſiattfindet, folgende Gemeindevertreter 
dus Einzug halten: von der Liste 1, N. P. R.: Wilhelm Jen⸗ 

von der Lifte 2, polniſche Sozialiſten: Edward Sczyziel 
Aon entelam Kaczmarek von der Liſte 3, Katholiſcher Volks⸗ 
K [(Korfantypartei): Wofciech Sosinski Ludwig Muſiol, Jan 
Beta und Simon Bednorz; von der Liſte 4, Kommuniſten: 
dente Przybnla. Thomas Semierek: von der Lifte 6, Wirtſchafts⸗ 
we: Joſef Dreyya (da dieſer jedoch Schöfſe iſt, wirg Baumei- 
aten et an ſeine Stelle treten); von der Lifte 7. deutſche 
hr ialiſden Zolei Oſſadnik, Julius Heliſch und Johann Blachetzki; 
Fu 8, Sanacja Emanuel Halaczek, Vinzent Mionskowiak und 
Ru Mlotzek. Die neuen Gemeindevertreter der deutſchen 

lgemeinſchaft haben wir bereits bekanntgegeben. 8 


Beitandene Meiſterprüfung. 
Ra 0 Vor der Prifungskommiffron der Handwerkskammer in 
ttowiß Heftand die Mei terprüfung im Fleilcher⸗ und Wurſt⸗ 
Per Handwerk der Eduard Pietruszka von der ulica Bytom⸗ 
in Siem ianowitz. 
Erschreckende Zunahme der Arbeitslofenzahl 

in Siemianowitz. 
Gruben Durch die in der letzten Zeit auf den Siemianowitzer 
daft ſtattgefundenen Arbeiterentlaſſungen iſt die Zahl der Ar⸗ 
Yun cen in Stemianowitz in erihrewenber Weiſe gefticgen. Zur 
deche und aul dem biegen Arbeitsloſenamt etwas über 1400 Ar⸗ 
bau fe zegiftricrt, von denen nur etwas über 800 Perſonen die 

ende Arbritsiofenunterftubung erhalten. 


Sporthochbetriebinden Laurahütter Sportvereinen 


weite internationale ie e 
reslan — Slonsk Laurah 


des „Amateurklubs“ — Die Laurahütter Hockeyiſten in 
tte doch die zweitbeſte Manuſchaſt im Orte — Knapper Sieg der wi 


“er in 


Königshütte 


Großer Erfolg der Laurahütter bei der zweiten internationalen 
Boxveranſtaltung. 

Der Saal der Kammer⸗Lichtſpiele in Siemtanowitz war am 
letzten Sonntag vormittag bis auf den letzten Platz beſetzt. Ein 
autes Zeichen dafür, daß die Sportfreunde Dortielbjt für den Box 
ſport lebhaftes Intereſſe an den Tag legen. Die Hindenburger 
waren mit der beſten Mannſchaft erſchienen und errangen einen 
knappen Punktſieg. Die Punktrichter ſowie die Ringrichter Kom: 
miſſar Urbaincznt, Polizeiklub, waren einwandsfrei. Der wohl 
am meiſten erwartete Kampf zwiſchen Mierzwa —Wyſtrach blieb 
bedauetlicherweiſe aus, da erſterer keine Starterlaubnis hatte. 
Dafür aber ſah man einen ſchönen Schaukampf Mierzwa— Ciba 
60 Myslowitz, der allgemein gefallen hatte. Die Kämpfe nahmen 
folgenden Verlauf: 


Im Einleitungskampf kämpften im Bautamgewicht beide 
Klubkamcraden Schönemann und Spalek von Siemianowitz un⸗ 
entichheben. Im Federgewicht endete der Kampf zwiſchen Jamroſe 
Hindenburg) und Michalek (Siemianowitz) ebenfalls unentſchie⸗ 
den. Biewald (Hdbg.) ſiegt dagegen haushoch über Schönemann, 
der mehrmals die Bretter aufſuchen mußte. Im Miſchgewicht 
endete der Kampf Hellfeld (Heros) Brzoza (Hobg.) unertſchieden. 
Nietſch [Hdpg.) verlor gegen Brozka (Siem.] knapp nach Punkten. 
Im Fliegengewicht konnte Kroll [Hdbg.] feinen Gegner Riffon be⸗ 
reits in der erſten Runde entſcheidend ſchlagen. Nach einem har⸗ 
ten Schlagwechſel trennten ſich die Weltergewichtler Kmiecziak 
(Hobg.) — Kowollik (Siem.) unentſchreden. Niekrawietz (Sdbg.) 
schlagt Zꝛcor (Siem.) im Weltergewicht in der 2. Runde k. o. nach⸗ 
dem er dieſen mehrmals auf dem Boden halte. Der letzte Kampf 
im Miſchgewicht zwiſchen Winkler [Hoͤbg.) und Wyſtrach (Poli- 
zeiflub) war einer der härteſtan Kämpfe des Tages. Nur dank 
ſeiner unglaublichen Härte kam der Hindenburger über die Run⸗ 
den und überließ einen hohen Punktſieg. wi. 


Der K. S. Slonet ſchlägt den K. S. Istra im Revancheſpiel 
3:1 Halbzeit 2:1. 

:m: Bekanntlich verlor der K. S. Iskra am 2. Weihnachts⸗ 
ſeiertag auf eigenem Platz 4:2. Auf das Rüchſpiel. welches letzten 
Sonntag auf dem Platze des K. S. Slonsk ſtattſand, rüſteten 
beide Gegner. Iskra war vielleicht durch das Fehlen ihres Spie⸗ 
lers Bohm benachteiligt. ſpielte aber ſonſt in gewohnter Auſſtel⸗ 
lung. Slonsk ſpielte eritmals in ganz veränderter Sturmaufftel⸗ 
lung und mußte auf Zwaka verzichten, für den erſtmals wieder 
Nösner ſpielte. Zuſchauer da. 500 600. Vornweg jei geſagt, daß 
das Spiel zeirweiſe auf einer hohen Stufe ſtand, nur daß es vom 
Schredsrichter jo ziemlich zerpfiffen wurde. Nach Anſtoß enk⸗ 
wickelte ſich ein äußerſt flotter Kampf, aber beide Stürmerreihen 
erwiesen ſich vorerſt als nicht durchſchlagskraftig. In dieſem und 
folgenden Zeitpunkt erweiſen ſich die Torleute und die Verteidi⸗ 
gungen als ſicheres Bollwerk. In der Mitte der erſten Halbzeit 
ſchießt Rösner das erſte Tor, dem ca. 10 Minuten ſpäter Trafal⸗ 
czyk. nach einer prächtigen Vorlage von Btegulla das zweite fol⸗ 
gen laßt. In der zweiten Halbzeit ſchießt Bregulla auf prächtige 
Vorlage von Pypel das dritte Tor. Während des Spiels beam 
Iskra wegen nicht ger Sachen drei Elfmeter zugeſprochen. wovon 
einer zum Ehrentor führte und zwei verſchoſſen wurden. — Der 
Schiedsrichter Kuchta von Joſefsdorf war nicht ſchlecht zerpfiff 
aber das Spiel zu ſehr. 

Vor dem erſtklaſſigen Spiel ſtiegen Spiele der unteren 
Mannſchaften. Die 2. Jugend begann und verlor gegen die 
gleiche Iskra's 0:3. Nachher ſtieg das Spiel der erſtenn Jugend» 
manuſchaften; hier gewann Slonst 2:1. Die vollſtändig umge⸗ 
ſtellte Reſerve verlor nach ausgeglichenem Kampfe gegen die 
Jskra Reſerpe 2:4. 


E 


Kirchenkonzert in der Siemianowitzer Lutherkirche. 
Die gefüllte Siemianowitzer Lutherkirche am Sonntag 
abend bewies das ſtarke Intereſſe an dem angekündigten 
Kirchenkonzert der Organiſtin Lotte Fuchs. Der Abend 
wurde ein ganz großer Erfolg. Schon das einleidende Prä- 
ludium und Fuge in E⸗Moll, von J. S. Bach, das ſich mit 
ſeinem ſchwermüͤtig⸗klagenden Ton jo gut in die Paſſions⸗ 
einfügte, nahm die Hörer gefangen. In vollendeter Dyna⸗ 
mik und feinſinniger Regiltrierung erfuhr das Werk durch 
Lotte Fuchs eine feſſelnde Interpretation Eigenartig reiz⸗ 
voll wirkte beſonders in der Fuge die ſtete, echohafte Wie⸗ 
derholung des Themas — Das nun folgende „Ave verum“ 
von Mozart wurde in dem harmoniſchen Zuſammenwirken 
ber Begleitinſtrumente mit dem Kirchenchor zu einem ein⸗ 
drucksvollen Erlebnis, Der Chor, zahlenmäßig ſchwach, 
ſtellt jedoch einen hervorragenden Klangkörper dar. Dieſen 
Vorzug mit guter Stabdtsziplin verbindend, ſteht er auf 
anerkennenswerter Höhe. — Magda Krauſe zeigte ſich jetzt 
im Andante aus dem Violinkonzert E- Moll von Mendels⸗ 
ſohn und ſpäter im Largo des G⸗Moll⸗Konzertes von Bach, 
von ihrer blendendſten Seite. Wenn ihre glänzende Technik 
den Verſtand zur Wu zwang, ſo gewann der un⸗ 
vergleichlich warme Ausdruck ihres Spieles im Sturm die 
Serien der Hörer. Die Stunde offenbarte ganz das große 
önnen dieſer Künſtlerin. — Zu einem Höhepunkt des 
Abends ſchuf Herr Paſtor Schulz die Bach⸗Kantate „Der 
Friede ſei mit dir“. Sein geſchulter warmer Bariton be⸗ 
itzt ungewohnliche Stimmfülle und Umfang. In der Tiefe 
fh und beſtimmt beſitzt er auch in den leichterflommenden 
höheren Lagen ſeine ſchmiegſame Weichheit und ermöglichte 
unſchwer die Bemaltigung aller . dieſer 
Kompoſition die mit Hilfe der Herrn Paſtor Schulz eigenen 
a zu einem unvergeßlichen Eindruck 
wurde. — Noch einmal bewies der Chor ſein reiches Können 
in Mendelsſohns wundervoller Hnmne „Hör mein Bitten“, 
Die Sopranſolis ſang Frl. L. Gärtner mit guter Auffaſ⸗ 
ſung. Ihre nicht große, aber ſehr ſympathiſche Stimme 
brachte den Charakter dieſer Stellen vortrefflich zum Aus⸗ 
druck. Der Chor folgte vorbildlich dem Stab ſeiner Lei⸗ 
terin und machte im Verein mit der verſtändnisvollen Or⸗ 
elbegleitung des Herrn M. Klaus die Aufführung zu einem 
hohen Genuß — Das Finale aus der G⸗Moll⸗Sonate von 
Piutti gab dann noch Gelegenheit, Lotte Fuchs als ſouve⸗ 
räne Beherrſcherin der Orgel zu hören. Im virtuoſen Spiel 
und vollkommener Pedaltechnik erfuhr dieſes ſchwierige 
Opus eine vollendete Wiedergabe. Mit ſieghaft aufſtre⸗ 
bendem Ausklang, gleich einem Hinweis auf die nahe Oſter⸗ 
reude ſchloß das Werk die eindrucksreiche, abendliche Feier⸗ 
nde. — Lotte Fuchs hat ſich erneut allen Anforderungen 


07 Laurahutte — K. S. Stadion Königshütte 3:2 (1:0). 

Einen knappen, aber wohlverdienten Sieg brachten die 
hieſigen Nullſiebener aus Königshütte heim, die am vergange⸗ 
nen Sonntag Gaſt des K. S. Stadion auf dem Stadionplatz 
waren. Die Nullſiebener ſind in ihrer bekannten Aufſtellung 
angetreten, mit Ausnahme von Kralewski, der auffallender⸗ 
weiſe ſeit den letzten Sonntagen auf dem Sportplatz vermißt 
wird. Sollte dieſer ſympathiſche Spieler wirklich ſchon den Fuß⸗ 
ballſport am Nagel gehangen haben? Für ihn ſprang der alte 
Kämpe Sakolowski ein, der bei dieſem Spiel den halbrechten 
Stürmerpoſten mit Erfolg verſah. Sonſt ſpielte der Sturm in 
ſeiner üblichen Aufſtellung. Wir find jedoch der Meinung, daß 
Linksaußen Schulz auf dem rechten Außenpoſten viel zweckdien⸗ 
licher wäre. In der Läuſerreihe war Zgorzalski in hervor- 
ragender Form Leſch macht ſeit den letzten Spielen den Fehler, 
daß er nur den Innenſturm bedient und die Außenleute voll⸗ 
kommen außer Acht läßt. Dadurch konzentriert ſich das Spiel 
nur der Mitte zu. Das Verteidigerpaar Machnik⸗Gawron war 
gut. wie immer. Eine ſehr ſchwache Form weiſt ſeit einiger Zeit 
der Tormann Schatton auf. In dieſem Spiel war er beſonders 
ſchwach und hätte unbedingt die beiden Tore verhüten können. 
Ob es bei ihm Lampenfieber iſt, oder Unachtſamkeit, wiſſen wir 
nicht. Wir hoffen jedoch, daß er in kurzer Zeit wieder zu ſeiner 
alten Form auftemmt und den K. S. 07 vor unverdienten 
Niederlagen verſchont, Die Stodlonmannſchaft wies keine 
ſchwache Lücke auf. Da die Mannſchaft durchweg aus jungen 
Spielern beſteht, hat ſie eine ſehr gute Zukunft und dürfte bei 
den bevorstehenden Verbandsſpielen eine große Rolle ſpielen. 
Der beſte Mann am Felde war der Mittelitürmer Tomalla, der 
auch die beiden Treffer ſchoß. Spielverlauf: 

Die Stadioner. die das Spiel begannen, waren anfangs 
kleinwenig beſſer wie die Gäſte. Dieſe konnten ſich nur ſchwer 
zuſammenfinden. Nach einer viertelſtündigen Spielzeit befam 
man jedoch ſchon ein verteiltes Spiel zu ſehen. In der zwan⸗ 
zigſten Minute war es Schulz, der das erſte Tor für die Laura⸗ 
hütter erzielte. Bis zur Pauſe blieb es bei dem Stande von 1:0 
für 07 Laurahütte. Nach der Pauſe waren die Laurahütter an⸗ 
dauernd in Front. Ein zweites Tor ſchoß Fitzner. Schatton, 
der nicht aufmerkſam genug war, ließ einen ſchwachen Ball. der 
von Tomalla geſchoſſen wurde, ins Tor paſſieren. Bald folgle 
jedoch ein drittes Tor zu gunſten des Laurahütier Vereins. Noch 
ein zweites Mal gelang es den Siadionern erfolgreich zu ſein. 
ſo daß beim Stande von 3:2 für 07, beide Mannſchaften den 
ſchönen vor allem fairen Kampf beendeten. Schiedsrichter be⸗ 
friedigte beide Mannſchaften ſowie die Juſchauer. 

07 Reſerve — Stadion Reſerve 3:2 

07 1. Jugend — Stadion 1. Jugend 1:11 

07 2. Jugend — Stadion 2. Jugend 0:6. m 

Hoden: V. f. B. Breslau — Hockeyklub Laurahütte 4:2, 

Die Laurahütter Hockeyiſten weilten am vergangenen Sonn⸗ 
tag in Breslau. Trotz gutem Spiel gelang es ihnen nicht, einen 
Sieg zu erringen. Einen genauen Spielberecht bringen wir in 
der Donnerstagnummer. m. 

Fauſtball. 

Die evangeliſchen Jugendbundler traten am vergangenen 
Sonntag zum erſten Male in dieſer Saiſon vor die Oeffentlich⸗ 
keit. Wie im Vorjahre. ſo ſcheint auch die Mannſchaft in dieſem 
Jahre eine gute Form aufzuweiſen. Die Gegner. der K. S. 
Zgoda Laurahütte, mußte auch diesmal gegen dieſen Gegner 
Haare laſſen. Reſultat: Evangeliſcher Jugendbund — Zgoda 
Yaurahütte 46:44. Im Wiederholungsſpiel ſiegte gleichfalls der 
Jugendbund und zwar 43:31. Wie wir hören, beabfichtigt zu 
den Oſterfeiertagen der evangeliſche Ingendbund den bekannten 
deutſchoberſchleſiſchen Verein „Wartburg“ Gleiwitz nach Lauras 
hütte zu verpflichten. m. 


— E - un nd 


gewachſen gezeigt und ihren Erfolgen ein neues Ruhmes⸗ 
platt angereiht. Der Abend gehörte unzweifelhaft zu den 
beſten kirchen⸗muſikaliſchen Leiſtungen, die uns je geboten 
wurden. Allen Mitwirkenden des Abends gebührt höchſtes 
Lob und wärmſter Dank. m. 


Das zweite Gaſtſpiel der Tegernſeer in Laurahütte. 

m. Am heutigen Dienstag werden die in Oberſchleſien weilen⸗ 
den Tegernſeer ihr zweites Gaſtſpiel in Laurahütte liefern. Zir 
Aufführung gelangt das heitere Luſtſpiel Der ſiebente Bua“ in 
3 Akten mit Tanz und Schuhplattlern. Die Spielleitung liegt in 
don guten Händen des Direktors Hans und Otto Lindner, mund 
an Tegernſee. Nach dem 1. Akt wird der ODriginal⸗Steteriſche 
Figurentanz zur Vorführung gelangen. Nach dem 2. Akt anuſi⸗ 
ziert das Tegernjeer Konzertterzetl. Das zweite Gaſtſpiel der 
Gäſte findet diesmal ausnahmsweiſe im Sanle von „Zwei Lin⸗ 
den“ Statt, Die Preiſe ſind ſehr volkstümlich und betragen für 
den reſerpierten Platz 4 Zloty, 1. Platz 3 Zloty, 2. Platz 2 Zloty 
und Stehplatz 150 Zloty. Um den Andrang an der Abendkaſſe zu 
vermeiden, werden Eintrittskarten zu obigen Preiſen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Kattowitzer⸗Laurahütter. Zeitung, Beuthewerſtr. 2, 
zum Verakuf gelangen. Die Intereſſenten werden gedeien, ſich 
Kon jetzt rechtzeitig mit Einlaßkarten gu verichen. 


Auch die „Hanka“ legt Feierſchichten ein. 

Infolge Abſatzmangel fühlte ſich die Laurchütter Schakola⸗ 
denſabrik „Handa“ veranlaßt einige Feierſchſchten in der Woche 
einzulegen. Man ſieht eben ſehr deutlich heraus daß von der 
schweren Wirtſchaſtskriſe kein Berufszweig verſchont bleibt. Wie 
lange wird dieſer Zuſtand noch anhalten? m. 


Ein ſchlechter Scherz. 

eo⸗ Vor einigen Tagen wurde in Siemiancwitz von irgend 
einer Seite das Gerücht verbreitet, daß die abgebauten Arbeiter 
der Richterſchächte zu den Oſterfeiertagen eine gußerordenkliche 
Unterſtützung in Höhe von 10,30 Zloty aus dem Reſervefonds 
der Pfennigkaſſe erhalten ſollten Wie es ſich herausgeſtellt hat, 
iſt dieſe Nachricht volltommen aus der Luft gegriffen. Irgend 
jemand hat ſich damit einen üblen Sckerz erlaubt, bedauerli h 
dabei iſt jedoch, daß er gerade die Arbeitsloſen ſich dazu auser⸗ 
ſehen hat. Eine ſolche Handlungsweiſe iſt eines ehrlichen Mate 
nes nicht würd ig 

Wanderverfanemlung der Laurahütter⸗ Handwerker. 

Am vergangenen Sonntag verſammeltem ſich die Mitglitder 
des hieſigen Handwerkerpereins zu einer großen Werbe ven mri⸗ 
lung guſammen. Das Uherſche Lekal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt, jo groß war die Anteilnahme der Mitglieder, die 


mit ihren Damen erjtienen find, an diejer Verſammlung. Zur 


feſtgeſetzten Stunde begrüßte in Vertretung des erſten Vorſitzen⸗ 


den der Ehrenvorſitzende Herrn Ludwig die Erſchienenen recht 


herzlich. Nach dem Verleſen des letzten Protokolls ſchritt man zu‘ 


der Einziehung der Beiträge. Zwei neue Mitglieder haben 
ihren Eintritt in den Handwerkerverein erklärt. Zum Elruß 
wurden noch einige interne Vereinsfragen geregelt wie: Be⸗ 
kanntmachung des neuen Vereinslokals, ſowie Feſtſetzung des 
Termins eines Sommerausfluges. Als amtliches Vereinslokal 
wurde das Uherſche Reſtaurant gewählt. Im Monat Juni wird 
ein gemeinſamer Sommerausflug unternommen. Bis zur ſpäten 
Polizeiſtunde blieben noch die Handwerker bei Geſang und — r 
in friedlichſter Harmonie zuſammen. 


Koſtenloſer Stoffmalkurfus. 


m. Am Mittwoch, den 9. April 1930, nachm von 3—5 Uhr 
und abends von %8— 10 Uhr werden im Reſtaurant Duda, ul. 
Byloinska, auf Veranlaſſung der Firma Kattowitzer Buchdruckerei 
und Verlags⸗Sp. Akc., Stoffmalkurſe in ihren bekannten Tech⸗ 
miken veranſtaltet werden. Hier werden die Damen Gelegenheit 
haben. auf mitgebrachten Stoffen ſelbſt praktiſch zu arbeiten. z.e 
zur gleichen Zeit jtattiindende Ausſtellung ſollte von allen In⸗ 
tereſſenten beſucht werden. Die große Zahl der fertig gemalten 
Arbeiten modernſter Machart, wie Kleider, Schals, Kiſſen, Decken, 
Krawatten. Handtaſchen und vieler anderer Dinge bieten den Be: 
ſchauern zahlreiche Anregungen zum eigenen Schaffen. Für An⸗ 
fünger und auch für Kenner dieſer netten Liebhaberei gibt es in 
den bekannten Pelikan⸗Stoffmalkurſen ſtets etwas neues zu er⸗ 
lernen. 


63. Generalverſammlung des kath. Geſellenvereins. 


Die 63. Gene ralverſammlung des kath. Geſellenvereins Sie— 
mianowitz, wurde Sonntags ‚den 6. April, abends 8 Uhr, im 
Dudaſchen Lokale durch den Hochw. Herrn Präſes Klimſa er⸗ 
öffnet. Nach Begrüßung durch den Präſiden und Verleſung 
des Protokolls durch den Schriſtführer, erfolgte die Aufnahme 3 
neuer, Mitglieder und Verpflichtung auf die Satzungen durch den 
Hochw. Herrn Präſes. Alsdann erſolgte die Verleſung des Jah⸗ 
resberichts durch Herrn Polaczek. Den Kaſſenbericht veröffent⸗ 
lichte Herr Zicmet, den Bericht der Sterbebeihilje Herr Feiſt. 
Hierauf erfolgte der Bericht der Kaſſeureviſion, welcher anſtand⸗ 
los von den Verſammelten angenommen worden iſt. Nach Dielen 
Borichterſtattungen erfolgte die Entlaſtung des Vorſtandes, nach⸗ 
dem dieſem für die freue Mitarbeit im verflaiisnen Jahre vom 
Hochw. Herrn Präſes herzlichft gedankt wurde. Gleichſalls er 
mahnt der Herr Präſes die Verſammelten bei der Wahl des 
neuen Vorſtandes ſehr vorſichtig zu fein und nur ſclche Mit ylies 
der zu wählen, welche mit den Ideen und den Statuten des kath. 
Ceſellenvereins beſtens vertraut ſind. Gleichfalls wies der Vor⸗ 
ſitzende auf den öfteren Empfang der hl. Sakramente hin. Aus 
den Neuwahlen gingen naditehende Herren hervor: Vizepräſes: 
Niechof, Schriftführer Polaczek, Senior Penkalla, außerdem wur: 
den 4 Ordner gewählt. Zum Bevollmäßtigten der Sterbelk iſſe 
wurde Herr Feift ernaunt. Moge der Allmächtige uniere Ver⸗ 
einsarbeit aut im neuen Ceſchäftsjahr ſegnen zum Wohle des 
Vereins und den Ideen Vater Kolpings. Das walte Gott! m. 


Kammerlichtſpiele. 


Ab heute bis Donnerstag bringt das hieſige Kino Kammer 
ein eritklaſſiges Zwei-Schlager⸗ Programm. Erſter Film: „Die 
Herzensdiebin“. die Ge chichte einer jungen Diebin, die durch die 
Liebe eines Mannes für die gute Geſellſchaft gewonnen wird. 
In den Hauptrollen Lilian Harvey, Ding Gralla. Werner 
Fuetrerer und Bruno Kaſtner. Zweiter Film: Tim Me. Coy“ 
in dem Scniationsdrama Kapitän Harzard. Filminhalt des 
erſten Filmes: Die Geſchichte einer jungen Diebin, die durch die 
Liebe eines Mannes für die gute Geſellſchaft gewonnen wird. 
Ranul ertappt Latte bei einem Einbruch. Da . ihm gefallt, 
zeigt er ſie der Pelizei nicht an, ſondern behält ſie bei ſich und 
bemüht ſich mit Erſolg, aus ihr eine feine junge Dame zu 

machen. Er iſt deshalb verzweifelt, als er eines Tages den 
Diebſtahl eines koſtbaren Perlenpaares entdeckt, da er Lotte fur 
die Täterin hält. Doch dann ſtellt ſich heraus, daß Raouls 
Schweſter die Perlen ſtahl um ihre Schulden zu decken — und in 
feiner Freude verlobte ſich Raoul mit Lotte, die er fälſchlich ver⸗ 
dächtigt hatte. Mit dieſem up bringt das hieſige Kino 
Kammer etwas wirklich gutes Wir können den Beſuch nur 
empfehlen. * m 


Kino „Apollo“. 

Heute läuft zum letzten Male im Kino Apollo der in allen 
Sprachen der Welt bekannte Moniuſzko⸗Opernfilm, betitelt 
„Falka“, über die Leinwand In den Hauptrollen: Zorika Szy⸗ 
manska, der polniſche Filmſtar, die im Film die Haupt rolle, 
„Halka“ verkörpert. Außerdem wirken mit: Harry Cort, Sofia 
Lindorfowna, Marjan Palewicz. Die Muſik⸗ und Geſangsdar⸗ 
bietungen werden ausgeführt durch den berühmten und beliebten 
Chor und durch die bekannten Soliſten der Warſchauer und 
Kattowitzer Oper. 

Auf der Bühne: Perſönliches Auftreten des weltbekannten 
Jounoleurduetts „Floraſtra und Kay“ z. Z. die beſte Zugnum⸗ 
mer im Kaffee Atlantic. Was ſchreibt die ausländiſche Preſſe 
wohl zu den beiten Künſtlern in dem vollbeſetzten Haufe gehörte 
das Jaungleurduett: Floraſtra und Kay, deſſen künſtleriſche Dar: 
bietungen fenomenal und erklaſſig waren. Siehe heutiges In⸗ 
ſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 9. April 1930. 

1. hl. Meſſe für Emanuel Polaczek, Sohn Robert und alle 
Seelen im Jegfeuer 

2. hl. Meſſe für verſt. Konſt. Vogel, Sohn Robert, Tochter 
Agnes und Verwandtſchaft. 

3. hl. Meſſe für verſt. Bernhard Wojt, zwei Söhne, Paul 
Konieczny und Eltern Chorzela. 

Donnerstag, den 10. April 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Franz und Karl Prachlok. 

2. hl. Meſſe für verſt. Franz und Franziska Brauner. 

3. hl. Meſſe für verſt. Anna Mates. 

Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 9. April 1930. 

6 Uhr: für verſt. Marie Formann. 

6% Uhr: für verjt. Joſef und Anton Pogizeba und für verſt. 
Großeltern. 

Donnerstag, den 10. April 1930. 

6 Uhr: für verſt. Franz Polloczek, verjt. Großeltern und verſt. 
Marte Schoppa. 

5% Uhr: für verſt. Franz Cygan und für venit. Großeltern. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 9. April 1930. 

4 Uhr: Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 
7% Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, den 10. April 1980. 


6 Uhr: 5. Paſſionsgottesdienſt. 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 
Die Volkszählung für das nächſte Jahr verſchoben 


Im Jahre 1930 ſollte nach dem Geſetz die Volkszählung in 
Polen, die zweite ſeit dem Beſtehen der polniſchen Repub ik, 
ſtattfinden. Die erſte Volkszählung fand 1921 ſtatt, als Polniſch⸗ 
Oberſchleſien noch nicht dem polniſchen Staatsverbande ange⸗ 
hörte. Der Warſchauer Sejm hat für die bevorſtehende Volks⸗ 
zahlung 250 000 Zloty in das diesjährige Budget eingeſetzt. Das 
reicht allerdings für die Beſtreitung der Koſten, die mit der 
Bolkszahlung verbunden ſind. nicht aus, und wurde auch viel⸗ 
mehr für die Vorarbeiten beſtimmt. Die Vorarbeiten werden 
auch in dieſem Jahre im Auguſt beginnen und die Volkszählung 
ſelbſt wurde für das nächſte Jahr verſchoben, wird alſo erſt 1931 
ſtaltfinden. 


Eine neue Volkszählung braucht Polen ſehr dringend, denn 
fie iſt nicht nur eine Staatsnotwendigkeit, ſondern ſie iſt auch. 
mit Rückſicht auf das Ausland. notwendig. In der Weltſtatiſtik 
erſcheint Polen nach der letzten Volkszahlung vom Jahre 1921 
immer noch mit 27 Millionen Einwohner, während in Wirklich⸗ 
keit die Zahl der Einwohner in Polen, nach der nicht offziellen 
Zählung, 32 Millionen beträgt. Die Volkszählung von 1921 
umſaßte bekanntlich Polniſch⸗Oberſchleſien, ferner einen Teil der 
Wilnagebiete mit Wilna, nicht. 


Nach der nicht offiziellen Zählung wiſſen wir, 


daß die 


ſchleſiſche Wojewodſchaft gegenwärtig 1 250 000 Einwohner zähli, 


gendwo herumirren wird. 


während nach der Uebernahme und Neuſchaffung der ſchleſiſchen 
Wojewodſchaft die Zahl der Bevölkerung mit einer Million ar⸗ 
genommen wurde. Die letzte offizielle Zählung in unferer enge⸗ 
ren Seimat fällt in das Jahr 1910, alſo in die Vorkriegszalt, 
weshalb es dringend notwendig erſcheint, daß wir auch endlich 
gezählt werden. 


Morgen beginnt der Alitzprozeß 
Morgen, um 10 Uhr vormittags, beginnt in Kattowitz 
vor dem Appellationsgericht eine Gerichtsverhandlung gegen 
Otto Alitz, der von dem Sond Grodzki zu 5 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurde. Die Verhandlung wird der Ap⸗ 
pellationspraſes Dr. Zechenter leiten. Der Prozeß dürfte 
2 bis 3 Tage in Anſpruch nehmen. 


Wer erkeilt Auskunft? 

In der Nähe des Bannertſchen Anweſens auf der Chauſſee 
nach Joſefsdorf wurde die Leiche des Arbeiters Joſef Wonſchil 
aufgefunden. Die Leiche wdes ſchwere Verletzungen auf. Aus 
der Stellung, in welcher die Leiche gefunden wurde, ſowie aus der 
Art der Verletzungen wird gefolgert, daß Wonſchik von einem 
Auto angefahren und getötet worden iſt. Dieſer ſchwere Unfall“ 
ereignete ſich am 23. Februar d. Is. 1 Uhr nachts. — In der Ge⸗ 
meinde Brodow, Kreis Wadowitz wurde ein 14jähriger, geiſtes⸗ 
ſchwacher Knabe angehalten, deſſen Eltern bis zum heutigen Tage 
nicht auffindig gemacht werden konnten. Der Junge iſt etwa 14 
Jahre alt, 120 Zentimeter groß, von ſchwächlicher Statur, 
pausbackiges Geſicht, blaue Augen, breite Naſe, herabhängende 
Unterlippe, bekleidet mit braunem Jackett, ſowie blauen Hoſen. 
Der Junge ſtammelt unverſtändliche Worte und antwortet auf 
Befragen, daß er „Nanus” heißt. Der Knabe wurde auf Koſten 
der Gemeinde vorläufig bei dem Tiſchler Johann Zajonczkowoki 
in der Ortſchaft Broda untergebracht. — Seit dem 2. d. Mis. 
wird die 12jchrige Elfriede Frank aus Brzeziny vermißt, welche 
an dem Fraglichen Tage von einem bekannten Chauffeur nach 
Wielka⸗Dombrowka mit dem Auto mitgenommen wurde und ſpäter 
abgeſetzt worden iſt. Es wird angenommen, daß das Mädchen ir⸗ 
Die Kattowitzer Kriminalpolizei er⸗ 
ſucht alle diejenigen Perſonen, welche in allen drei Fällen irgend⸗ 


welche Angaben machen können, ſich unverzüglich bei der nächſten 
Poligeiſbelle bezw. im Direktionsgebaude auf der ul. Ziclona 29 


in Kattowitz, Zimmer 94, zu melden. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,05: Mittagskonzert. 16,20: Stunde für die 
Kinder. 17,15: Vortrag. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19,05: 
Vorträge. 20,30. Abendkonzert. 21,10: Literariſche Stunde. 21,25: 
Suitenkonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 13,10: Wetterbericht. 14,40: 
Handelsbericht. 15,15: Vorträge. 16,15: Stunde für die Kleinen. 
16,30: Schallplattenkonzert. 17,45: Orcheſterkonzert. 19,10: Vor⸗ 
trage. 20,30: Soliſtenkonzert. 21,06: Literariſche Stunde. 
21,15: Saitenkonzerk. 22,10: Vorträge. 22,35: Berichte. 23: 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. 
Mittwoch, den 9. April 1930. 


Breslau Wolle 325. 
16: Muſikfunk. 16,30: Ueber⸗ 
tragung aus Leipzſg: Konzert. 17,30: Jugendſtunde. 18,13: 
Stunde der Naturwiſſenſchaften. 18,40: Aus Gleiwitz: Rund um 
O.⸗S. 19,05: Wettervorherjage für den nächten Tag. 19.05: 
Wiener Muſik. 20: Blick in die Zeit. 20,30: Aus der Heemte. 
22,15: Die Abendberichte. 22,35: Theaterplauderei. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattomitz 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


KINO APOLLO! 


Das in allen Sprachen der Well bekennle heimische 
Mauiuszko's Operwunder nach dessen Maliven im 
Jınvar d. Jahres ein Fılmmeisterwerk, betilelt: 


ferligyestellt wurde - Die grüste Sensation aller 


Kinos- Der grüße poln. Film mit speziellen Musik- u. 

Grasangdarbielungen ausgeführt durch denberühm- 

len und belebten Caor und durch die bekannlen 

Sol slen der Warschauer und Kallowilzer Oper! 
Kin»orchester bedeutend verstärkt! 

Preise wenig erhöht! Preise wenig erhöhl! 


In den Hauptrollen: 


zo IKA SZYMANSKA 


der polnische Filmstar, die im Film die Haupfrolle 
„HALKA“ verkörpert 


Harry Cort - Zofja Liadoriöwna - Marjaa Palewicz 
Auf der Büfıne: 


Persönliches Aultreten des wellber. Jounglerduetis 


FLORASTRA u. KA 


2 21. die besle Zugnummer im Café „ATLANTIC“ 


Ohne Arbeit, ohne Müh', 

Hast Du schon in aller Früh 
— Mit „Purus“ in einem Nu 
br Blitze blanke reine Schuh’ 


„Purus“ 


chem. Industrie werke Krakow 


Luft 


Gelikan- 10, ven 3 S Uh 
Stofjımnalecrei u. abends von !/,8—"/„10 Uhr 


Kattomitxzer Leichte, ee Stoffe 

bitten wir mitzubringen. 

! Buchdrucherei Malmaterialiensiondwährend 
BE. Verlags-. . der Kurse zu ha ber- 


Sau... 
| 
| 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Flugzeuge und Krippen 


Am Mittwoch, d. 9. April 


iindet im Restaurant Duda, 
ul. Bytomska in Siemiano- 
wice einkostenireier 


Mieder 


1. Jed B h d m N 
stal edem Besucher wir nkle⸗ den, 
Gelegenheit geboten, die a 
Stoffmalerei unter sach- 
kundiger Leitung zu erlernen 
Dort werden auch fertig ge- 
malte Kissen. Decken, Schals 
und viele andere Dinge aus- 


Oberall ga haben 
fonf einde h 
* 
gestelll. Wir bitten. die Aus- Nachnahme o 
stellung sowie die Kurs e = — 
zahlreich zu besuchen. 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 


der 20 der wichtigſten Schnitte enthält 


2 Bände 


Band U 
Jungmôdchen 
und Kinder 
Asfdung 
Verlag 
Otto Bever. 
Leipzig E 


Kammer-Lchtspiee 


Unſer erſtrlaſſiges 2 Schlagerprogramm 
1. Film: 


Die Herzensaiehin 


Die Geſchichte einer jungen Diebin, die 
durch die Liebe eines Mannes für die 
gute Geſellſchaft gewonnen wird. 


In den Hauptrollen: 


kLillan Harvey, Dina Gralla 
WernerFuetterer. Bruno Kastner 


2. Film: 
Tim Mc Coy 


in dem Senſationsdrama u. d. T. 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 
pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 
Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 2, 4 Sch 20 21 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 
Dr. Gebhard & o. Dauzig. 


u. 3. w. in groß ar 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 


Kattowlizer 
Buchgruckerel- und 
Yarlags »-Sp. Akcyin= 


Fillale Laurahlitte 


die Dose, desto worte 
hafler der Raul je besser 
der Sehuhpmie. desto 


Wir bitten unsere werten Leser 


Inserate 


in der Geschäftsstelle möglichst 
rechtzeitig aufzugeben. 


